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Rezensionen 397

Fernandes, Alvaro, Die Assoziierung der afrikanischen Staaten und
Madagaskar (AASM) mit der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft (EWG) und das afrikanische Streben nach wirt­
schaftlicher Integration. (Institut für international vergleichende
Wirtschafts- und Sozialstatistik an der Universität Heidelberg, Schriften­
reihe, Bd. 13.) Freiburg im Breisgau 1974. Rudolf Haufe Verlag. VIII, 306 S.

Der Autor beschreibt im ersten Teil der Arbeit, der sich mit der kolonialen
Vergangenheit der AASM-Staaten beschäftigt, die Sonderstellung Frankreichs
auf den Märkten der ehemaligen Kolonien sowie die Sonderpräferenzen, mit
deren Hilfe Frankreich seinen Industriegüterexporten in die und Rohstoff­
importen aus den afrikanischen Staaten langfristige Absatz- und Abnahme­
garantien verschaffte.

Es wird in diesem Teil der Arbeit deutlich, daß diese Sonderpräferenzen
Strukturveränderungen im Export- und Importgütersortiment der einzelnen
AASM-Staaten entscheidend behinderten und Mitverantwortung dafür tragen,
daß sich die Exportstruktur der Staaten noch heute auf wenige landwirt­
schaftliche und mineralische Primärgüter stützt.

Der zweite Teil dieser Arbeit beinhaltet eine Beschreibung der EG-Asso­
ziierungsverträge und den Versuch einer Analyse der Wirkungen der EG­
Sonderpräferenzen auf den Außenhandel der AASM-Staaten. Leider geht
diese Analyse nicht über eine verbale Formulierung der klassischen Zoll­
unionstheorie sowie über eine nach Sektoren, Produkten und Bestimmungs­
ländern disaggregierte Beschreibung der Außenhandelsergebnisse, ihrer zeit­
lichen Entwicklung sowie der Struktur des EG-Außenzolls hinaus. Das
Resultat dieser Analyse ist wenig kontrovers: Die Sonderpräferenzen änderten
nur sehr wenig an der traditionellen Struktur der Exportgütersortimente
sowie am geringen Industrialisierungsgrad der AASM-Länder. Sicherlich hätte
der Versuch, mittels Zeitreihen- oder Querschnittsanalysen die Gründe für
diesen unzureichenden Strukturwandel aufzuzeigen, zu statistisch gesicherteren
Resultaten geführt als die tabellarische Dokumentation des AASM-Außen­
handels. Natürlich darf eine derartige Kritik nicht außer acht lassen, daß
das statistische Material der AASM-Länder unbefriedigend und teilweise
unzuverlässig ist, worauf der Autor auch mit Nachdruck hinweist. Dennoch
ist es möglich, Tarif- bzw. Einkommenselastizitäten der Importnachfrage der
EG-Staaten für die wichtigsten Exportgüter der AASM-Staaten zu messen
oder Faktorkostenrelationen zwischen den AASM-Ländern und den EG-Staa­
ten, um festzustellen, ob nicht auch Komponenten außerhalb der Assozi­
ierungspolitik den Strukturwandel erschwerten, beispielsweise Faktorkosten­
verzerrungen. - Dieser Teil der Arbeit wird mit der Analyse des allgemeinen
EG-Präferenzsystems für alle Entwicklungsländer abgeschlossen.

Der dritte Teil beschreibt die Integrationsbestrebungen der AASM-Staaten,
ihre (nach Meinung des Autors unzureichende, weil für Industrieländer for­
mulierte) theoretische Grundlage sowie die in der Realität aufgetretenen
Schwierigkeiten und Mißerfolge. Was letztere anbelangt, so basieren sicherlich
einige auf Faktoren, die nicht von den AASM-Staaten zu verantworten sind,
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wie mangelnde Infrastruktur, enge Märkte und starke Konkurrenz aus
EG-Ländern. Dennoch haben auch die AASM-Staaten Mißerfolge insofern zu
verantworten, als sie hinter Außenzollmauern intraregionale Importe durch
vielfältige Barrieren gegenüber der heimischen Produktion diskriminierten
und so intra- bzw. interindustrielle Spezialisierungen behinderten. Leider
bleibt der Autor eine Antwort auf diese Fragen schuldig und erweckt den
Anschein, als sei Integration Selbstzweck und nicht eine Entwicklungsstra­
tegie unter mehreren möglichen Alternativen. Mit dem Hinweis auf fehlende
Statistiken zieht er sich völlig auf die verbale Ebene zurück. Gerade für die
von ihm erwähnte UDEAC (S. 185) kann jedoch dieser Hinweis nicht akzep­
tiert werden, da disaggregierte Gemeinschaftsstatistiken seit 1965 existieren
und auch in der Bundesrepublik zugänglich sind.

Der Schlußteil der Arbeit beinhaltet den Vorschlag des Autors, entwick­
lungspolitische Maßnahmen auf internationaler Ebene zugunsten der AASM­
Länder einzuführen, worunter er vor allem eine Förderung der Exportdiversi­
fizierung, Stabilisierungskassen für die Erlöse der wichtigsten Exportgüter
und mehr Entscheidungsspielraum für die AA5M-Länder bei der Auswahl
der durch den Europäischen Entwicklungsfonds geförderten Projekte versteht.
Das AKP-Abkommen hat den beiden letztgenannten Forderungen weitgehend
Rechnung getragen, obwohl die Projektbindung des Entwicklungsfonds be­
stehen bleibt. Hier wird die Zukunft zeigen, ob nicht die Erhöhung des Zoll­
schutzes für heimische Industrien durch nicht-reziproke Präferenzen und die
Stabilisierung der Exporterlöse in Konflikt geraten mit dem Ziel der Export­
diversifizierung.

Ein Wort zur redaktionellen Betreuung der Arbeit: Diese trotz vieler
Einwände informationsreiche Arbeit wurde im Manuskriptstadium gedruckt.
Einzelfehler wie die Verwechslung Togos mit Tschad (5. 181) oder die Nicht­
erwähnung der Elfenbeinküste als Mitglied der UDEAO (S. 149) sind dabei
Sache des Autors. Sache des Verlages sollte es jedoch sein, ein Mindestmaß
an redaktioneller »Endkontrolle« im orthographischen Bereich der Arbeit zu
gewährleisten. Stattdessen häufen sich, vor allem in den bibliographischen
Teilen der Arbeit, Druckfehler und falsche Angaben derart, daß dem Leser
ein Überschlagen dieser Teile empfohlen werden kann.

Rolf J. Langhammer

Gold, Joseph, The Stand-By Arrangements of the International
Monetary Fund. A Commentary on Their Formal, Legal, and Financial
Aspects. Washington, D. C., 1970. International Monetary Fund. XII,
295 S.

Der langjährige Chefjustitiar des Internationalen Währungsfonds behan­
delt in diesem Kommentar einen Teilbereich der Arbeit des Fonds, der im
Laufe der Zeit große Bedeutung erlangt hat. Im Geschäftsjahr 1974/75
erfolgten z. B. nicht weniger als die Hälfte der Ziehungen (Währungskäufe)
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